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Aktuelles aus dem Präsidium
Sportwissenschaft an 
Universitäten – Struktur-
bedingungen und Perspek-
tiven

Das Bundesinstitut für Sport-
wissenschaft (BISp) schreibt im 
Rahmen der Forschungsförde-
rung eine Expertise aus. Die aus-
geschriebene Expertise „Sport-
wissenschaft an Universitäten 
– Strukturbedingungen und Per-
spektiven“ zielt darauf ab zu ana-
lysieren, welche Bedeutung (spit-
zen-)sportbezogene Forschung 
und Lehre aktuell an den univer-
sitären sportwissenschaftlichen 
Einrichtungen in Deutschland hat 
und welche Bedeutung die uni-
versitäre sportwissenschaftliche 
Forschung und Lehre für den or-
ganisierten Spitzensport hat. Kon-
kret geht es um die Erfassung und 
Analyse der strukturellen Rah-
menbedingungen für (spitzen-)
sportbezogene Forschung an den 
universitären Einrichtungen, der 
standortspezifischen Profilierung 
der Studiengänge an diesen Ein-
richtungen sowie der strukturel-
len Voraussetzungen gelingen-
der Kooperationen zwischen der 
Sportwissenschaft und dem Spit-
zensport. Ende der Bewerbungs-
frist ist der 13.  Oktober 2019. 
Zur Ausschreibung: https://www.
bisp.de/DE/WissenVermitteln/
Aktuelles/Nachrichten/2019/
Ausschreibung_Expert ise_
Strukturbedingungen.html 

Leitfaden Prävention – 
neue Anbieterqualifikati-
onen ab 01.10.2020

Mit dem GKV-Leitfaden Präven-
tion legt der GKV-Spitzenver-
band in Zusammenarbeit mit den 
Verbänden der Krankenkassen 
auf Bundesebene die inhaltlichen 
Handlungsfelder und qualitati-
ven Kriterien für die Leistungen 
der Krankenkassen in der Pri-
märprävention und betrieblichen 
Gesundheitsförderung fest, die für 
die Leistungserbringung vor Ort 
verbindlich gelten.

Zum 1.  Oktober 2020 gelten 
neue Richtlinien für die Qualifi-
kation der Anbieter (derzeit gibt 
es eine Übergangsfrist). Dies ist 
für viele Studiengänge relevant, 
daher sollten Sie sich frühzeitig 
informieren, ob in einem Reak-
kreditierungsprozess Anpassun-
gen vorgenommen werden kön-
nen. Zum Leitfaden: https://www.
gkv-spitzenverband.de/media/
dokumente/presse/publikationen/
Leitfaden_Pravention_2018_
barrierefrei.pdf 

Daniel Schiller gewinnt 
Ommo-Grupe-Preis 2019 

Anlässlich der Jahrestagung der 
Sektion Sportpädagogik der Deut-
schen Vereinigung für Sportwis-
senschaft (dvs) an der Ruprecht 
Karls-Universität in Heidelberg 
(30.05.–01.06.2019) wurde zum 
sechsten Mal der Ommo-Grupe-
Preis für hervorragende Disser-
tationen und Habilitationen auf 
dem Gebiet der Sportpädagogik 
verliehen, der mit einer kosten-
losen Publikation beim Meyer & 

Meyer-Sportverlag verbunden ist. 
Eine fünfköpfige Jury – bestehend 
aus Prof. Dr. Georg Friedrich (Gie-
ßen), Prof. Dr. Erin Gerlach (Pots-
dam), Prof. Dr. Ilka Lüsebrink 
(Freiburg), Prof. Dr. Sabine Reu-
ker (Ludwigsburg) und Prof. Dr. 
Vera Volkmann (Hildesheim) – 
hatte aus acht eingereichten Dis-
sertationen vier Arbeiten als preis-
würdig erachtet.

Der erste Preis ging an Da-
niel Schiller von der Universität 
Osnabrück für seine Dissertation 
mit dem Thema „Handlungs- und 
wahrnehmungsleitende Orientie-
rungen im Hinblick auf Schüle-
rinnen und Schüler im Sportun-
terricht – Rekonstruktion von 
praktischem Wissen der Sport-
lehrkräfte“.

Drei zweite Preise in Form ei-
ner anerkennenden Belobigung 
erhielten folgende Personen mit 
ihren Arbeiten:
55 Katharina Ptack (Universität 
Bayreuth): „Eine Interventi-
onsstudie zum Thema Ge-
sundheit im Sportunterricht. 
Evaluation eines kooperati-
ven Planungsprozesses in der 
Health.edu-Studie“
55 Tim Heemsoth (Universität 
Hamburg): „Sozialbeziehun-
gen im Sportunterricht“
55 Helga Leinewerber (Deut-
sche Sporthochschule Köln): 
„Inklusiver Sportunterricht 
aus Sicht der Lehrkräfte – 
transformatorische Bildungs-
prozesse als Teil der Profes-
sionalisierung im (Sport)
Lehrberuf?“

Der Ommo-Grupe-Preis zur För-
derung des sportpädagogischen 
Nachwuchses in der dvs erinnert 
an das akademische Wirken von 
Prof. Ommo Grupe (1930–2015), 

dem Nestor der Sportwissenschaft 
und insbesondere der Sportpäda-
gogik in Deutschland. Der lang-
jährige Direktor des Instituts für 
Sportwissenschaft der Universität 
Tübingen war u. a. auch Vizeprä-
sident im Deutschen Sportbund.

Langjährige peb-
Vorstandsvorsitzende 
Prof. Ulrike Ungerer-
Röhrich übergibt den 
Staffelstab

Am 16. Mai 2019 wurde der ehe-
malige Chefarzt der Kinderklinik 
in Hagen Dr. Gerhard Koch zum 
neuen Vorstandsvorsitzenden der 
Plattform Ernährung und Bewe-
gung e. V. (peb) gewählt. Er tritt 
damit die Nachfolge von Prof. Ul-
rike Ungerer-Röhrich an, die nach 
sechs erfolgreichen Amtsjahren an 
der Spitze das Amt übergeben hat-
te.

Zum Abschied betont die aus-
scheidende peb-Vorstandsvorsit-
zende: „Es war eine spannende 
Erfahrung diesem einzigartigen 
Netzwerk vorzustehen, das wie 
keine andere Institution die The-
men Ernährung und Bewegung 
mit einer ursachengerechten Per-
spektive auf die kindliche Über-
gewichtsentwicklung verbindet. 
Das war sicherlich nicht immer 
einfach. Aber das multifaktori-
elle Problem des Übergewichts 
braucht entsprechende Lösun-
gen – einfache Antworten werden 
nicht zum Erfolg führen. peb ist 
der richtige Weg, denn hier kom-
men alle Akteure unter dem Dach 
von peb an einen Tisch und arbei-
ten multidisziplinär zusammen.“ 
so Prof. Ungerer-Röhrich.

Neben ihrem Amt als Vor-
standsvorsitzende hat Prof. Un-
gerer-Röhrich ihre Expertise stets 
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chology in Münster wurde Prof. 
Dr. Dr. Markus Raab, Leiter des 
Psychologischen Instituts der 
Deutschen Sporthochschule Köln, 
zum Präsidenten der European 
Federation of Sport Psychology 
(FEPSAC) gewählt. Der bisheri-
ge Vizepräsident Forschung folgt 
auf Prof. Dr. Anne-Marie Elbe 
von der Universität Leipzig. Mar-

kus Raab gehört dem Vorstand der 
FEPSAC bereits seit acht Jahren an 
und vertritt die Vereinigung im In- 
und Ausland. 

Hauptziel der FEPSAC ist die 
Förderung der wissenschaftlichen 
Arbeit auf dem Gebiet der Sport-
psychologie sowie die praktische 
Anwendung in unterschiedlichen 
Bereichen. www.fepsac.com 

Tagungsberichte

„Leichtathletik zwischen 
Tradition und Technologie“

Jahrestagung der dvs-
Kommission Leichtathletik, 
28.–29.06.2019 in Dortmund
Am 28. und 29.  Juni 2019 fand 
die 13. Tagung der dvs-Kommis-
sion Leichtathletik in Dortmund 
am Institut für Sport und Sport-
wissenschaft. Mit seiner langen 
Tradition in der Leichtathletik 
und der hochmodernen techno-
logischen Ausstattung war dieser 
Tagungsort ideal, um sich zum 
Thema „Leichtathletik zwischen 
Technologie und Tradition“ aus-
zutauschen.

Im ersten Hauptvortrag er-
läuterten Prof. Dr. Lienhart und 
Moritz Einfalt vom Lehrstuhl für 
Multimedia und Maschinelles 
Sehen der Universität Augsburg, 
Möglichkeiten automatischer 
zeitkontinuierlicher Bestimmung 
von markanten Köperpunkten 
auf Sportlern, mit Beispielen aus 
den Disziplinen Weit- und Drei-
sprung. Die darin aufgezeigten 
Anwendungsszenarien neuer 
Technologien aus der Informa-
tik für den Bereich der Sportwis-
senschaft gaben einen Ausblick 
für Weiterentwicklung in der 
Technikanalyse.

Tim Tersluisen vom Deutschen 
Leichtathletik-Verband (DLV) be-
richtete im zweiten Hauptvortrag 
vom Einsatz videobasierter Wei-
tenmessung in der Leichtathle-
tik mit Beispielen aus dem Weit-
sprung und dem Kugelstoßen. 
Darüber hinaus erhielten die Teil-
nehmer/innen interessante Ein-

blicke in die Entwicklung neuer 
Messsysteme und von der Wei-
tenerfassung bei der Leichtathle-
tik EM in Berlin 2018.

Die enge Verknüpfung von 
Forschung und Praxis wurde auch 
deutlich in der von Steffen Willwa-
cher (Deutsche Sporthochschule 
Köln) geleiteten Demonstration 
der Sprint-Start-Diagnostik und 
des Feedback-Trainings auf der 
neuen Leichtathletikanlage des 
Institutes.

Anschließend wurden in drei 
Arbeitskreisen Forschungsergeb-
nisse zu vielfältigen Bereichen der 
Leichtathletik präsentiert und dis-
kutiert. Die Schwerpunkte bilde-
ten Leichtathletik in verschiede-
nen Settings (Schule, Hochschule, 
Verein) und der Einsatz von Mess-
systemen.

Am Ende konnte konstatiert 
werden, dass eine breite Thematik 
mit dem Spagat zwischen Traditi-
on und Technologie erfüllt werden 
konnte.

„Interdisziplinäre 
Forschung und Gesund-
heitsförderung in Lebens-
welten. Bewegung fördern, 
vernetzen, nachhaltig 
gestalten“

Jahrestagung der dvs-Kommis-
sion Gesundheit an der Univer-
sität Hamburg (04.–06.04.2019)
Unter dem Motto „Interdiszi-
plinäre Forschung und Gesund-
heitsförderung in Lebenswelten 
– Bewegung fördern, vernetzen, 
nachhaltig gestalten“ richtete das 
Institut für Bewegungswissen-

auch in die Projektarbeit der Platt-
form Ernährung und Bewegung 
eingebracht und wichtige Impul-
se für die inhaltliche Arbeit ge-
setzt. Als Projektleitung des For-
schungsprojekts „QueB – Qualität 
entwickeln mit und durch Bewe-
gung“ bleibt sie der peb auch wei-
terhin treu.

Mit Dr. Gerd Koch konnte peb 
nun einen außerordentlich enga-
gierten Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin gewinnen, des-
sen berufliches Schaffen stets im 
Zeichen der fortwährenden Wei-
terbildung für die Kindergesund-
heit lag. Zuletzt leitete Dr. Koch 
als Chefarzt die Kinderklinik im 
Allgemeinen Krankenhaus Ha-
gen (AKH), die er in den letzten 
25 Jahren u. a. mit spezialisierten 
Angeboten wie beispielsweise ei-
ner zertifizierten Diabetesambu-
lanz, einem Schlaflabor oder ei-
ner ernährungsmedizinischen 
Schwerpunktpraxis der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung 
(DGE) ausbaute. Dieses Spektrum 
zeigt, dass Koch über den Teller-
rand der eigenen Expertise schaut 
und die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit sucht.

Dr. Koch begründet sein wei-
teres Engagement für die Kin-
dergesundheit und die Übernah-
me des peb-Vorstandsvorsitzes: 
„Meine Vorgängerin hat in den 
letzten Jahres Großartiges geleis-
tet, daran möchte ich anknüp-
fen. Es ist herausragend, was die 
interdisziplinär aufgestellte Platt-
form Ernährung und Bewegung 
vorangebracht hat! Wie uns die 
aktuellen KIGGS-Daten zeigen, 
sind die Ziele nicht erreicht, denn 
noch immer sind zu viele Kinder 
und Jugendliche übergewichtig 
und zu viele leiden an täglichem 
Bewegungsmangel. Auch stehen 
wir vor Fragen, wie wir mit einem 
kindlichen Alltag voller digita-
ler Herausforderungen umgehen. 
Ich freue mich daher auf die gro-
ße und verantwortungsvolle Auf-
gabe, die Plattformarbeit künftig 
mit meinen Erfahrungen als Kin-
derarzt zu unterstützen und wei-
ter voranzubringen!“ (Quelle: peb, 
16.05.2019)

Bernd Strauß einstimmig 
zum asp-Präsidenten 
gewählt)

In der asp-Mitgliederversamm-
lung, welche im Rahmen der asp-
Jahrestagung am Freitag, 31. Mai 
2019, in Halle/Saale stattfand, 
standen turnusgemäße Neuwah-
len des asp-Präsidiums an.

Fristgerecht hatte ein Team um 
den bisherigen asp-Präsidenten 
Bernd Strauß seine Kandidatur 
für die neue Amtszeit 2019–2021 
angekündigt. Mit Strauß kandi-
dierten erneut die Vizepräsiden-
tin Finanzen und Geschäftsfüh-
rerin Claudia Voelcker-Rehage 
sowie die beiden Vizepräsidenten 
Leistungssport Babett Lobinger 
und Oliver Stoll. Als neue Kan-
didatin und Kandidaten hatten 
sich Franziska Lautenbach (Nach-
wuchs), Mirko Wegner (Gesund-
heitssport) und Matthias Weigelt 
(Forschung und Internationales) 
bereit erklärt, im asp-Präsidium 
mitzuarbeiten.

Die Mitgliederversammlung 
wählte nach einstimmiger Ent-
lastung des bisherigen Präsidi-
ums zunächst Bernd Strauß ein-
stimmig zum alten und neuen 
asp-Präsidenten. Er geht damit in 
seine vierte Amtszeit. Auch Clau-
dia Voelcker-Rehage wurde ein-
stimmig wiedergewählt. En block 
wurden dann auch alle weiteren 
Vizepräsidenten Babett Lobin-
ger, Oliver Stoll, Matthias Weigelt, 
Franziska Lautenbach und Mirko 
Wegner einstimmig gewählt. Be-
reits im Rahmen der asp-Jahres-
tagung in Halle traf sich das neue 
asp-Präsidium zu einer ersten Sit-
zung. Ein großes Dankeschön der 
alten und neuen Präsidiumsmit-
glieder geht an die ausgeschiede-
nen Vizepräsidenten Nadja Schott, 
Harald Seelig und Gorden Sudeck 
für ihr großes ehrenamtliches 
Engagement für die asp und die 
Sportpsychologie in Deutschland.

Markus Raab neuer Präsi-
dent der Europäischen 
Vereinigung für Sport
psychologie

Im Rahmen des 15. European 
Congress of Sport & Exercise Psy-

http://www.fepsac.com
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trägerin Vanessa Gut (Institut für 
Sportwissenschaft, Universität 
Bern, Schweiz), die für Ihren he-
rausragenden Beitrag „Inwiefern 
unterscheiden sich motivbasierte 
Sporttypen bei Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen“ die Ge-
staltung eines Themenheftes der 
Zeitschrift „Bewegungstherapie 
und Gesundheitssport“ überneh-
men darf.

Flankiert wurde das Tagungs-
programm von zwei Satellitenver-
anstaltungen in Kooperation zum 
einen mit der Techniker Kranken-
kasse sowie zum anderen mit der 
Deutschen Gesellschaft für Sport-
medizin und Prävention (DGSP). 
Während sich das DGSP-Sympo-
sium thematisch mit den „Sport-
medizinischen Aspekten der 
Gesundheitswissenschaft“ ausei-
nandersetzte, lud das von der TK 
geförderte Satellitensymposium 
zu Referaten über das „Betrieb-
liche Gesundheitsmanagement 
in der Pflege“ ein. Dieses richtete 
sich insbesondere an Mitarbeiter/

innen von ambulanten und statio-
nären Pflegeinrichtungen, an Pfle-
gestützpunkte, an Anbieter/innen 
von BGM sowie an Sport- und Be-
wegungswissenschaftler/innen.

Auch die Abendveranstaltung 
der Jahrestagung der dvs-Kom-
mission Gesundheit stand ganz 
im Zeichen der Bewegung! Am 
Beach Hamburg, der Event- und 
Beachvolleyball Location in Ham-
burg, fand der Kongress bei einem 
reichhaltigen Buffet, kühlen Ge-
tränken, Beachvolleyballsessions 
und einem Tanz seinen Ausklang.

Alle beteiligten Ausrichter 
der Universität Hamburg und die 
dvs-Kommission Gesundheit be-
danken sich bei allen Teilnehmer/
innen für drei erfolgreiche und an-
regende Tage in Hamburg!

Für Interessierte steht eine 
Sammlung aller Abstracts der 
Tagungsbeiträge im Inter-
net zur Verfügung (https://
www.dvs-gesundheit2019.de/
media/files/Abstractband_DVS_
Gesundheit_2019.pdf)

Sektionen/Kommissionen

Kommission Gesundheit

Gemeinsame Tagung mit de 
DVGS
Am 5. Oktober 2019 findet in Hei-
delberg die DVGS-Fachtagung 
„Bewegung – zwischen Evidenz 
und Ignoranz“ in Kooperation 
mit der dvs-Kommission Ge-
sundheit und dem Heidelberger 
Institut für Gesundheitsmanage-
ment e. V. statt. Die Veranstaltung 
entwickelt eine Übersicht über 
die Genese des Gesundheitsspor-
tes und der Sport-/Bewegungs-
therapie als wichtige Elemente 
der Gesundheitsversorgung in 
der Fassung 2.0. Weitere Infos 
stehen unter https://www.dvgs.

de/de/aktuelles/dvgs-aktuell/128-
top-news.html 

Kommission Leichtathletik

Wahl des Sprecherrates
In der Sitzung der dvs-Kommissi-
on Leichtathletik in Dortmund im 
Rahmen der Jahrestagung wurden 
Dr. Peter Wastl (Bergische Uni-
versität Wuppertal) als geschäfts-
führender Sprecher und Kristina 
Isermann (Universität Kassel) als 
stellvertretende Sprecherin bestä-
tigt und Dr. Marcus Schmidt (TU 
Dortmund) als neues Mitglied in 
den Sprecherrat gewählt. Weitere 
Infos zur Kommission stehen un-
ter www.dvs-leichtathletik.de

schaft der Universität Hamburg 
unter der Federführung von PD 
Dr. Bettina Wollesen vom 04.–
06.  April 2019 die Jahrestagung 
der dvs-Kommission Gesundheit 
aus.

In vier Hauptreferaten, 16 
Arbeitskreisen und zwei Sa-
tellitensymposien präsentier-
ten und diskutierten Sportwis-
senschaftler/innen in insgesamt 
über 110 Beiträgen ihre neus-
ten Forschungsergebnisse. Die-
se umfassten verschiedene Be-
reiche der Gesundheitsförderung 
mit und durch Bewegung in un-
terschiedlichen Lebenswelten. 
Besonderes Augenmerk wurde 
zudem nicht nur auf die Präsen-
tation der neusten Entwicklun-
gen und Forschungstendenzen 
gelegt, sondern auch auf die Ver-
netzung verschiedener Wissen-
schaftszweige.

Ein großer Teil der Arbeits-
kreise beleuchtete die Möglichkei-
ten der Bewegungs- und Gesund-
heitsförderung in verschiedenen 
Altersgruppen (Kinder und Ju-
gendliche, Erwachsene und Seni-
oren), aber auch in spezifischen 
Settings (z. B. Schule, Universität, 
Berufsleben, Seniorenheim). Da-
rüber hinaus kamen Förderkon-
zepte und Bedarfsanalysen zur 
Sprache, welche die individuellen 
Bedürfnisse in der Bewegungs-
förderung adressieren und so das 
Themenfeld abrundeten.

In zwei Postersessions mit je 
sieben Posterpräsentationen wur-
den die motivationalen Bedürfnis-
se und digitalen Chancen für die 
sportlich-körperliche Aktivität bei 
Jugendlichen analysiert sowie Be-
wegungsmaßnahmen für Patien-
ten mit chronischen Krankheiten 
am Arbeitsplatz präsentiert.

Die gesundheitlichen Folgen 
von Bewegungsmangel und die 
Frage nach verhältnispräventiven 
Maßnahmen im Gegensatz zu ei-
ner Überbetonung der Selbstver-
antwortung der Individuen dis-
kutierte der Hauptvortrag von 
Prof. Dr. Willem van Mechelen 
(VU University Medical Center 
(VUmc), Amsterdam, NL): „Phy-
sical inactivity: self-regulation 
and self-responsibility or Nanny 
knows best?“

Den zweiten Schwerpunkt bil-
deten die fortschreitende Digita-
lisierung und deren Chancen für 
die Bewegungs- und Gesund-
heitswissenschaften. Vorgestellt 
wurden neben Diagnose- und As-
sessmentverfahren, auch Aspek-
te der individualisierten digitalen 
Gesundheitsförderung sowie die 
Möglichkeiten integrativer Ent-
wicklungen von Unterstützungs-
systemen. Die Bedeutung und 
Zukunftsfähigkeit dieser Themen 
spiegelten auch die weiterten drei 
Hauptvorträge wieder.

Prof. Dr. Alexander Woll 
(Karlsruher Institut für Technolo-
gie, KIT) eröffnete den Kongress 
mit seinem Hauptvortrag zum 
Thema „Aufwachsen in einer di-
gitalen Gesellschaft – veränderte 
Bewegungswelt und Konsequen-
zen für die Gesundheit und Ge-
sundheitsförderung bei Kindern 
und Jugendlichen“ und legte ein 
differenziertes Bild zu einem ver-
änderten Aktivitäts- und Inaktivi-
tätsverhalten von Kindern und Ju-
gendlichen dar.

Exergaming gilt als neue po-
tentielle Form der körperlich-
sportlichen Aktivität und kann 
– insbesondere auch zur Sturz-
prävention bei Senioren – als in-
novative Trainingsintervention 
zur Gesundheitsförderung einge-
setzt werden. Prof. Dr. Eling de 
Bruin (Eidgenössische Technische 
Hochschule Zürich) griff dieses 
Thema in seinem Vortrag „Effek-
te und Relevanz von Exergaming 
in der Gesundheitsförderung“ auf.

Abgerundet wurde der Kon-
gress mit dem Hauptvortrag von 
Prof. Dr. Kim Delbaere (Universi-
ty of New South Wales, Neurosci-
ence Research Australia (NeuRA), 
Sydney), die Chancen sowie He-
rausforderungen neuer Techno-
logien wie beispielsweise Apps in 
der Gesundheitsförderung von Se-
nioren verdeutlichte: „New fron-
tiers in ageing reserach using pro-
mising digital health approaches“.

Der Nachwuchspreis der dvs-
Kommission Gesundheit 2019 
wurde in Kooperation mit dem 
Deutschen Verband für Gesund-
heitssport und Sporttherapie e. V. 
(DVGS) ausgelobt. Eine sechs-
köpfige Jury ermittelte die Preis-
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